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Feuchter bis nasser Rasenschmielen- und Sumpfseggen-Erlenwald mit ungestörter Entwicklung am Südwestufer der Feißneck. An der 
Altersstruktur mit zum Wasser hin immer jünger werdenden Erlen ist der Verlandungsprozess deutlcih zu erkennen. Zum See hin treten 
großflächig nasse bis überstaute Schlenken auf (die nassesten Flächen im Südosten). Lokal treten im Bereich junger Erlenbestände 
Torfmoose auf. Am Westufer der Feißneck existiert ein Steg mit Aussichtsplattform, die einen Eindruck von der Zonierung des 
Verlandungsmoores gibt.
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Sphagnum palustre Galium palustre Calliergonella cuspidata
Mnium hornum Sorbus aucuparia Iris pseudacorus Caltha palustris
Salix cinerea Peucedanum palustre Lycopus europaeus Frangula alnus
Myosotis scorpioides ssp. 
scorpioid

Lysimachia vulgaris


